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(54) Extrudierter Lüftungskanal

(57) Die Erfindung betrifft einen extrudierten Lüf-
tungskanal (10), wobei der Lüftungskanal (10) eine Wan-

dung (12) mit einer Innenseite (14) und einer Außenseite
(16) aufweist und wobei an der Außenseite (16) wenig-
stens ein Halteelement (20) angeformt ist.



EP 2 149 761 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen extru-
dierten Lüftungskanal, wobei der Lüftungskanal eine
Wandung mit einer Innenseite und einer Außenseite auf-
weist.
[0002] Bekannte extrudierte Lüftungskanäle, wie bei-
spielsweise Luftkanäle, die in der Gebäudetechnik ein-
gesetzt werden, werden in der Regel über übliche Ver-
bindungsmittel bzw. Haltevorrichtungen, wie beispiels-
weise Schrauben oder Klammern, an entsprechenden
Befestigungsstrukturen, wie beispielweise Deckenwän-
den oder dergleichen, angebracht, wobei zur Herstellung
einer hinreichend stabilen bzw. festen Verbindung zwi-
schen dem Lüftungskanal und der Befestigungsstruktur
in der Regel in der Wandung des Lüftungskanals ausge-
bildete Öffnungen vorgesehen sind, in denen die Befe-
stigungsmittel, wie z.B. Schrauben oder Klammern, ab-
schnittsweise angeordnet sind. Insbesondere bei Lüf-
tungskanälen aus Kunststoffmaterial sind diese Öffnun-
gen jedoch recht anfällig für Rissbildungen. Ferner ist es
insbesondere für die Montage von Lüftungskanälen in
feuchten Umgebungen meist erforderlich, hinreichende
Abdichtungen bereitzustellen, die ein Eintreten von Flüs-
sigkeit durch die Öffnungen in das Innenvolumen des
Lüftungskanals sicher vermeiden.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, einen extrudierten Lüftungskanal anzu-
geben, der im Vergleich zu bekannten Lüftungskanälen
sehr einfach, insbesondere ohne Öffnungen vorzuse-
hen, die sich bis in das Innenvolumen des Lüftungska-
nals erstrecken, an entsprechenden Befestigungsstruk-
turen angebracht werden kann.
[0004] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß mit einem
extrudierten Lüftungskanal gelöst, wobei der Lüftungs-
kanal eine Wandung mit einer Innenseite und einer Au-
ßenseite aufweist und wobei an der Außenseite wenig-
stens ein Halteelement angeformt ist.
[0005] Der aus einem Extrusionsmaterial gebildete
Lüftungskanal, wobei das Extrusionsmaterial vorzugs-
weise ein thermoplastisches Kunststoffmaterial ist, wie
z.B. PVC, ABS, PP oder PE, weist erfindungsgemäß ein
Halteelement auf, das an der Außenseite des Lüftungs-
kanals angeformt ist.
[0006] Über das Haltelement kann der Lüftungskanal
an einer entsprechenden Befestigungsstruktur bzw. Hal-
testruktur, wie z.B. einem Rohboden oder einer Beton-
decke angebracht bzw. gehalten werden, vorzugsweise
derart, dass wenigstens ein an sich bekanntes Befesti-
gungsmittel, das an dem Halteelement und an der Befe-
stigungsstruktur angebracht wird bzw. ist, eine Verbin-
dung zwischen dem Lüftungskanal und der Befesti-
gungsstruktur bereitstellen kann. Das wenigstens eine
erfindungsgemäße Haltelement ermöglicht somit im Ver-
gleich zu bekannten Lösungen eine verlegefreundlichere
und erleichterte Montage bzw. Fixierung an den entspre-
chenden Befestigungsstrukturen. Vorzugsweise kann
hierfür in bzw. an dem wenigstens einen Halteelement

wenigstens eine Öffnung ausgebildet sein, in der das Be-
festigungsmittel, wie beispielsweise eine übliche Schrau-
be oder dergleichen, wenigstens abschnittsweise aufge-
nommen bzw. angeordnet sein kann. Erfindungsgemäß
ist es daher im Unterschied zu bekannten Lösungen ins-
besondere nicht erforderlich, Öffnungen zu schaffen,
welche sich durchgehend durch die Wandung des Lüf-
tungskanals bis in das Innenvolumen des Lüftungska-
nals erstrecken und die unter Umständen nur schwer ab-
zudichten sind, um beispielsweise ein Eindringen von
Feuchtigkeit zu vermeiden. Insbesondere kann mittels
des erfindungsgemäßen Lüftungskanals die Dichtigkeit
bei Einsatz von Anschlussformteilen deutlich erhöht wer-
den.
[0007] Bei einer bevorzugten Ausführungsform weist
der extrudierte Lüftungskanal, der beispielsweise als
Vollwandrohrkanal ausgebildet sein kann, ein Innenvo-
lumen auf, das für die Durchströmung mit einem Gas,
vorzugsweise Luft, vorgesehen ist, wobei das Innenvo-
lumen ein im Wesentlichen quadratisches, rechteckiges,
kreisförmiges oder ovalförmiges Querschnittsprofil auf-
weist.
[0008] Bei einer praktischen Ausführungsform weist
die Innenseite wenigstens abschnittsweise wenigstens
eine Beschichtung aus einem antimikrobiellen Material
und/oder einem elektrisch leitfähigen Material auf, wobei
das elektrisch leitfähige Material ein metallisches Mate-
rial oder ein elektrisch leitfähiger Kunststoff oder ein elek-
trisch leitfähiges Kunststoffcompound ist. Das antimikro-
bielle Material hat eine vorteilhafte wachstumshemmen-
de Wirkung auf Mikroorganismen, wie z.B. Pilzen und
Bakterien, die sich insbesondere nach längerem Ge-
brauch auf der Innenseite ansiedeln können. Das elek-
trisch leitfähige Material ermöglicht eine Vermeidung
bzw. deutliche Reduzierung einer nachteiligen stati-
schen Aufladung des Lüftungskanals insbesondere an
der Innenseite der Wandung infolge einer Reduzierung
des elektrischen Widerstands bzw. elektrischen Oberflä-
chenwiderstands.
[0009] Auch die Außenseite und/oder das Halte-
element kann erfindungsgemäß wenigstens abschnitts-
weise wenigstens eine Beschichtung aus einem antimi-
krobiellen Material und/oder einem elektrisch leitfähigen
Material aufweisen, wobei das elektrisch leitfähige Ma-
terial ein metallisches Material ist. Alternativ kann das
elektrisch leitfähige Material ein elektrisch leitfähiger
Kunststoff oder ein elektrisch leitfähiges Kunststoffcom-
pound sein, aus welchem die Beschichtung besteht. Es
kann alternativ auch vorgesehen sein, dass daraus die
gesamte Wand des Rohrs besteht.
[0010] Besonders bevorzugt weist die Beschichtung
eine Oberfläche mit einem Gleitreibungskoeffizienten
auf, der innerhalb eines Bereichs von 0,03 bis 0,5 liegt.
[0011] Bei einer weiteren praktischen Ausführungs-
form ist die Innenseite wenigstens abschnittsweise mit
wenigstens einer Gleitbeschichtung versehen. Auch die
Außenseite und/oder das Halteelement kann erfindungs-
gemäß wenigstens abschnittsweise mit wenigstens einer

1 2 



EP 2 149 761 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Gleitbeschichtung versehen sein, wobei die Gleitbe-
schichtung vorzugsweise eine Oberfläche mit einem
Gleitreibungskoeffizienten aufweist, der innerhalb eines
Bereichs von 0,03 bis 0,5 liegt.
[0012] Durch die erfindungsgemäß bereitgestellte
Gleitbeschichtung bzw. Beschichtung deren Oberfläche
einen Gleitreibungskoeffizienten aufweist, der bevorzugt
innerhalb eines Bereichs von 0,03 bis 0,5 liegt, wird eine
sehr gleitfähige Oberfläche bereitgestellt durch die eine
Verschmutzung der Wandung innen bzw. außen wirk-
sam reduziert werden kann. Ferner sind eventuell erfor-
derliche Reinigungsvorgänge sehr einfach durchführbar.
[0013] Bei einer weiteren praktischen Ausführungs-
form ist an der Außenseite wenigstens eine Vertiefung
ausgebildet. Erfindungsgemäß kann an der Außenseite
und/oder dem Halteelement ferner auch wenigstens ein
Dämmelement aus einem wärme- und / oder schalldäm-
menden Material angebracht sein. Bei einer besonders
bevorzugten Ausführungsform ist ein Bereich der Außen-
seite als Anlageseite ausgebildet, wobei an der Anlage-
seite vorzugsweise wenigstens eine Vertiefung ausge-
bildet ist und/oder wenigstens ein Dämmelement aus ei-
nem wärme- und / oder schalldämmenden Material an-
gebracht ist.
[0014] Durch wenigstens eine Vertiefung, vorzugswei-
se eine Anzahl von Vertiefungen, die z.B. 2 bis 20 Ver-
tiefungen umfassen kann, die bevorzugt an einer Anla-
geseite ausgebildet sein können, die dafür vorgesehen
sein kann, z.B. eine Fläche, wie beispielsweise eine
Wandfläche oder eine Bodenfläche eines Gebäudes,
wenigstens abschnittsweise oder teilweise zu berühren,
kann eine deutliche Reduzierung der Schallübertragung
und Wärmeübertragung von dem Luftkanal auf diese Flä-
che (und umgekehrt) geschaffen werden infolge der
durch die Vertiefungen herbeigeführten reduzierten Be-
rührungsfläche bzw. Kontaktfläche. So kann auf prakti-
sche Weise eine deutliche Reduzierung der mit dem Ein-
satz eines Lüftungskanals eventuell einhergehenden
Lärmbelastung bereitgestellt werden. Mit dem erfin-
dungsgemäßen Dämmelement kann ferner eine sehr
wirksame Wärmedämmung geschaffen werden, die ins-
besondere eine Wärmeübertragung zwischen dem In-
nenvolumen des Luftkanals um dem Außenbereich sehr
wirksam reduziert, wobei hierbei das Dämmelement vor-
zugsweise zwischen der Anlageseite und einer entspre-
chenden Anlagefläche, wie einer Wand oder einem Bo-
den, angeordnet ist.
[0015] Bei einer weiteren praktischen Ausführungs-
form ist an der Außenseite wenigstens ein Verstärkungs-
steg angeformt. Der Verstärkungssteg ermöglicht eine
deutliche Erhöhung der Steifigkeit, insbesondere der
Verwindungssteifigkeit, bei vergleichsweise geringem
Gewicht bzw. geringem Materialeinsatz. Um eine sehr
wirksame bzw. hohe Verwindungssteifigkeit zu erzielen,
erstreckt sich der wenigstens eine Verstärkungssteg vor-
zugsweise entlang der gesamten Längserstreckung des
Innenvolumens bzw. entlang der gesamten Längser-
streckung des Lüftungskanals.

[0016] Bei einer praktischen Ausführungsform beste-
hen die Wandung und das Halteelement aus einem Po-
lymerschaum-Material, einhergehend mit einer sehr
wirksamen Wärmedämmung zur Reduzierung der Wär-
meübertragung zwischen der Luft in dem Innenvolumen
des Lüftungskanals und dem Außenbereich. Mit der so
bereitgestellten Wärmedämmung ist insbesondere eine
hohe Energieeinsparung verbunden.
[0017] Bei einer weiteren praktischen Ausführungs-
form bestehen die Wandung und das Halteelement teil-
weise aus einen Polymerschaum-Material, und der Lüf-
tungskanal weist wenigstens einen Polymermaterial-
Kern auf, der in die Wandung und das Halteelement ein-
gebettet und von dem Polymerschaum-Material umge-
ben ist.
[0018] Mittels dieser Ausführungsform wird ein Lüf-
tungskanal bereitgestellt, der eine sehr wirksame Wär-
medämmung ermöglicht und zudem infolge des Poly-
mermaterial-Kerns sehr stabil ist, wobei insbesondere
eine Beschädigungsgefahr während Reinigungs-
maßnahmen bzw. Reinigungsarbeiten sehr wirksam re-
duziert wird.
[0019] Bei einer bevorzugten Ausführungsform beste-
hen die Wandung und das Halteelement aus einem Ge-
misch aus wenigstens einem elektrisch leitfähigen Ma-
terial und einem polymeren Material, wobei das elek-
trisch leitfähige Material ein metallisches Material oder
ein elektrisch leitfähiger Kunststoff oder ein elektrisch
leitfähiges Kunststoffcompound ist, und wobei das poly-
mere Material vorzugsweise ein Polymerschaum-Mate-
rial ist.
[0020] Das elektrisch leitfähige Material, das z.B. ein
elektrisch leitfähiges Ruß oder ein sonstiger elektrisch
leitfähiger Zusatz sein kann, kann bei der Extrusion des
Lüftungskanals vorzugsweise als Zusatzstoff dem poly-
meren Extrusionsmaterial zugemischt werden. Das elek-
trisch leitfähige Material bewirkt, dass der erfindungsge-
mäße Lüftungskanal elektrisch leitfähig ausgebildet ist,
einhergehend mit der Vermeidung bzw. deutlichen Re-
duzierung einer nachteiligen statischen Aufladung des
Lüftungskanals.
[0021] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form bestehen die Wandung und das Halteelement aus
einem Gemisch aus einem Polymermaterial und wenig-
stens einem Füllmaterial. Bevorzugt können die Wan-
dung und das Halteelement auch aus einem Gemisch
aus einem Polymermaterial, wenigstens einem Füllma-
terial und wenigstens einem elektrisch leitfähigen Mate-
rial bestehen, wobei das elektrisch leitfähige Material ein
metallisches Material oder ein elektrisch leitfähiger
Kunststoff oder ein elektrisch leitfähiges Kunststoffcom-
pound ist. Besondere bevorzugt ist hierbei, wenn das
Füllmaterial ein Verstärkungsmaterial und / oder ein wär-
me- und / oder schalldämmendes Material ist.
[0022] Durch das Vorsehen eines Füllmaterials in
Form eines Verstärkungsmaterials, das die Stabilität
bzw. Festigkeit bzw. Steifigkeit der Wandung bzw. des
Halteelements wesentlich erhöht, kann insgesamt gese-
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hen ein sehr stabiler bzw. fester Lüftungskanal bereitge-
stellt werden, und zwar insbesondere durch die mit dem
Verstärkungsmaterial gegenüber dem Basispolymer
verstärkte Polymermatrix. Das Verstärkungsmaterial
kann ein faserförmig ausgebildetes Verstärkungsmate-
rial oder ein Glasfasermaterial oder ein Kohlefasermate-
rial oder ein Naturfasermaterial (z.B. in Form eines Holz-
fasermaterials) sein.
[0023] Durch das Vorsehen eines Füllmaterials in
Form eines wärmedämmenden Materials kann sehr wirk-
sam eine Wärmeübertragung bzw. Wärmeleitung zwi-
schen der Luft bzw. dem Gas in dem Innenvolumen des
Lüftungskanals und dem Außenbereich reduziert wer-
den, einhergehend mit einer hohen Energieeinsparung.
[0024] Bei einer praktischen Ausführungsform ist der
extrudierte Lüftungskanal aus wenigstens zwei durch
Coextrusion miteinander verbundenen Teilstücken ge-
bildet, die aus unterschiedlichen Materialien bestehen.
Die durch Coextrusion nahezu unlösbar miteinander ver-
bundenen Teilstücke bestehen zur Optimierung der me-
chanischen/elektrischen Eigenschaften des Lüftungska-
nals aus hierfür geeignet ausgewählten unterschiedli-
chen Materialien.
[0025] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der beigefügten Zeichnung näher er-
läutert, in der die Fig.1 ein schematisches Querschnitts-
profil eines erfindungsgemäßen extrudierten Lüftungs-
kanals zeigt.
[0026] Der in Fig.1 im Querschnitt dargestellte extru-
dierte Lüftungskanal 10 weist eine Wandung 12 mit einer
Innenseite 14 und einer Außenseite 16 auf. Das von der
Innenseite 14 begrenzte Innenvolumen 18 des Lüftungs-
kanals 10, das in üblicher Weise für die Durchströmung
mit Luft vorgesehen ist, weist ein rechteckiges Quer-
schnittsprofil auf. An einem in Fig. 1 linken und rechten
seitlichen Bereich der Außenseite 16 ist jeweils ein er-
findungsgemäßes Halteelement 20 angeformt, dass sich
entlang der gesamten Längserstreckung des Innenvolu-
mens 18 bzw. entlang der gesamten Längserstreckung
des Lüftungskanals 10 erstreckt. In bzw. an jedem der
beiden Haltelemente 20 sind vorzugsweise eine Anzahl
von Öffnungen (hier nicht näher dargestellt) ausgebildet,
die beispielsweise ein kreisförmiges Querschnittsprofil
aufweisen oder schlitzförmig ausgebildet sind, wobei
sich die Öffnungen vorzugsweise im Wesentlichen recht-
winkelig zur Längserstreckung der jeweils länglich aus-
gebildeten Halteelemente 20 erstrecken. In den Öffnun-
gen kann ein Befestigungsmittel, wie beispielsweise eine
übliche Schraube, abschnittsweise aufgenommen bzw.
angeordnet werden, wobei das Befestigungsmittel dafür
vorgesehen ist, eine Verbindung zwischen dem Lüf-
tungskanal 10 und einer Befestigungsstruktur, die, wie
in Fig. 1 dargestellt, in Form eines Bodens 22 ausgebildet
ist, zu schaffen bzw. bereitzustellen.
[0027] Der Lüftungskanal 10 besteht aus einem Ge-
misch aus einem Polymerschaum-Material und einem
elektrisch leitfähigen Material, wobei das Polymer-
schaum-Material eine sehr wirksame Wärmedämmung

zur Reduzierung der Wärmeübertragung zwischen der
Luft in dem Innenvolumen 18 des Lüftungskanals 10 und
dem Außenbereich bereitstellt. Das elektrisch leitfähige
Material, das bei der Extrusion des Lüftungskanals 10
vorzugsweise als Zusatzstoff dem polymeren Extrusi-
onsmaterial zugemischt werden kann, vermeidet eine
nachteilige statische Aufladung des Lüftungskanals 10.
[0028] Ein Bereich der Außenseite 16 ist als Anlage-
seite 24 ausgebildet, die in diesem Ausführungsbeispiel
dafür vorgesehen ist, die Bodenfläche 23 wenigstens ab-
schnittsweise zu berühren, wobei an der Anlageseite 24
eine Anzahl von konisch ausgebildeten Vertiefungen 25
ausgebildet sind, die durch Reduzierung der Kontaktflä-
che eine deutliche vorteilhafte Reduzierung der Schall-
übertragung und Wärmeübertragung von dem Luftkanal
10 auf die Bodenfläche 23 bereitstellen (und umgekehrt).
Erfindungsgemäß kann alternativ an der Anlageseite 24
auch ein Dämmelement 26 aus einem wärmedämmen-
den und / oder schalldämmenden Material angebracht
bzw. aufkaschiert sein, dass dann zwischen der Anlage-
seite 24 und der Bodenfläche 23 angeordnet ist. Mit dem
Dämmelement 26 ist eine sehr wirksame Wärme- und /
oder Schalldämmung möglich, die eine Wärme- und /
oder Schallübertragung zwischen dem Innenvolumen 18
des Lüftungskanals 10 und dem Außenbereich sehr wirk-
sam reduziert. Das wärmedämmende Material kann z.
B. ein expandiertes Polystyrol (EPS), Polyurethan (PU)
oder ein vorzugsweise expandiertes thermoplastisches
Elastomer (TPE) sein.
[0029] Die Innenseite 14 ist wenigstens abschnittswei-
se mit einem antimikrobiellen Material beschichtet und/
oder ist wenigstens abschnittsweise mit einer Gleitbe-
schichtung zur Schaffung einer gleitfähigen Oberfläche
versehen (nicht näher dargestellt). Die Beschichtung
bzw. Gleitbeschichtung kann vorzugsweise während der
Extrusion des erfindungsgemäßen Lüftungskanals 10
durch Coextrusion auf die Innenseite 14 aufgebracht
werden. Die Innenseite 14 kann ferner auch eine Be-
schichtung aus einem elektrisch leitfähigen Material auf-
weisen.
[0030] Durch die erfindungsgemäß bereitgestellte
Gleitbeschichtung bzw. Beschichtung deren Oberfläche
einen Gleitreibungskoeffizienten aufweist, der bevorzugt
innerhalb eines Bereichs von 0,03 bis 0,5 liegt, wird eine
sehr gleitfähige Oberfläche bereitgestellt durch die eine
Verschmutzung der Wandung innen bzw. außen wirk-
sam reduziert werden kann. Ferner sind eventuell erfor-
derliche Reinigungsvorgänge sehr einfach durchführbar
[0031] An einem oberen Bereich der Außenseite 16 ist
eine Anzahl von Verstärkungsstegen 28 angeformt. Die
Verstärkungsstege 28 ermöglichen eine deutliche Erhö-
hung der Steifigkeit, insbesondere der Verwindungsstei-
figkeit, bei vergleichsweise geringem Gewicht bzw. ge-
ringem Materialeinsatz, wobei sich jeder der Verstär-
kungsstege 28 zur Erzielung einer sehr hohen Verwin-
dungssteifigkeit entlang der gesamten Längserstrek-
kung des Innenvolumens 18 erstreckt (bzw. im Wesent-
lichen entlang einer zentralen Längsachse des Innenvo-
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lumens 18 erstreckt) bzw. entlang der gesamten Längs-
erstreckung des länglich ausgebildeten Lüftungskanals
10 erstreckt.

Patentansprüche

1. Extrudierter Lüftungskanal (10), wobei der Lüftungs-
kanal (10) eine Wandung (12) mit einer Innenseite
(14) und einer Außenseite (16) aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Außenseite (16) we-
nigstens ein Halteelement (20) angeformt ist.

2. Extrudierter Lüftungskanal (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Lüftungskanal
(10) ein Innenvolumen (18) aufweist, das für die
Durchströmung mit einem Gas, vorzugsweise Luft,
vorgesehen ist, wobei das Innenvolumen (18) ein im
Wesentlichen quadratisches, rechteckiges, kreisför-
miges oder ovalförmiges Querschnittsprofil auf-
weist.

3. Extrudierter Lüftungskanal (10) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Innen-
seite (14) wenigstens abschnittsweise wenigstens
eine Beschichtung aus einem antimikrobiellen Ma-
terial und/oder einem elektrisch leitfähigen Material
aufweist, wobei das elektrisch leitfähige Material ein
metallisches Material oder ein elektrisch leitfähiger
Kunststoff oder ein elektrisch leitfähiges Kunststoff-
compound ist.

4. Extrudierter Lüftungskanal (10) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Außenseite (16) und/oder das Halte-
element (20) wenigstens abschnittsweise wenig-
stens eine Beschichtung aus einem antimikrobiellen
Material und/oder einem elektrisch leitfähigen Mate-
rial aufweist, wobei das elektrisch leitfähige Material
ein metallisches Material oder ein elektrisch leitfähi-
ger Kunststoff oder ein elektrisch leitfähiges Kunst-
stoffcompound ist.

5. Extrudierter Lüftungskanal nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Beschichtung
eine Oberfläche mit einem Gleitreibungskoeffizien-
ten aufweist, der innerhalb eines Bereichs von 0,03
bis 0,5 liegt.

6. Extrudierter Lüftungskanal nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Innenseite (14) wenigstens abschnittswei-
se mit wenigstens einer Gleitbeschichtung versehen
ist.

7. Extrudierter Lüftungskanal nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Außenseite (16) und/oder das Halte-

element (20) wenigstens abschnittsweise mit wenig-
stens einer Gleitbeschichtung versehen ist.

8. Extrudierter Lüftungskanal nach einem Anspruch 6
oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Gleit-
beschichtung eine Oberfläche mit einem Gleitrei-
bungskoeffizienten aufweist, der innerhalb eines Be-
reichs von 0,03 bis 0,5 liegt.

9. Extrudierter Lüftungskanal (10) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass an der Außenseite (16) wenigstens eine
Vertiefung (25) ausgebildet ist.

10. Extrudierter Lüftungskanal (10) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass an der Außenseite (16) und/oder dem Hal-
teelement (20) wenigstens ein Dämmelement (26)
aus einem wärme- und / oder schalldämmenden Ma-
terial angebracht ist.

11. Extrudierter Lüftungskanal (10) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Bereich der Außenseite (16) als An-
lageseite (24) ausgebildet ist, wobei an der Anlage-
seite (24) vorzugsweise wenigstens eine Vertiefung
(25) ausgebildet ist und/oder wenigstens ein Däm-
melement (26) aus einem wärme- und / oder schall-
dämmenden Material angebracht ist.

12. Extrudierter Lüftungskanal (10) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass an der Außenseite (16) wenigstens ein
Verstärkungssteg (28) angeformt ist.

13. Extrudierter Lüftungskanal (10) nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Wandung (12) und das Halteelement
(20) aus einem Polymerschaum-Material bestehen.

14. Extrudierter Lüftungskanal (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass
die Wandung (12) und das Halteelement (20) teil-
weise aus einen Polymerschaum-Material beste-
hen, und dass der Lüftungskanal (10) wenigstens
einen Polymermaterial-Kern aufweist, der in die
Wandung (12) und das Halteelement (20) eingebet-
tet und von dem Polymerschaum-Material umgeben
ist.

15. Extrudierter Lüftungskanal (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass
die Wandung (12) und das Halteelement (20) aus
einem Gemisch aus wenigstens einem elektrisch
leitfähigen Material und einem polymeren Material
bestehen, wobei das elektrisch leitfähige Material
ein metallisches Material oder ein elektrisch leitfähi-
ger Kunststoff oder ein elektrisch leitfähiges Kunst-
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stoffcompound ist, und wobei das polymere Material
vorzugsweise ein Polymerschaum-Material ist.
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